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Tageblatt Ws Hsmgenfchnmlbach

« Sic  Dolizeiverwallungon u Hrlspolizorvehörden.
c.ä „suche , mir monatlich mitzutetlen . wie viel Verpfleg-

nraoe für Urlauber in Betracht kommen,
Dar erste Mal erwarte ich Bericht am 1. Mai über die

,, JJ* 1. Februar au bis dahin, dann monatlich.
° l Oanaevfchwalbach , den 12 April 1915.

Langen, Der Königliche Landrat.
I . V.: Dr , Jngenohl,  KretSdeputierter.

An die Herren Bürgermeister
crck, kann den Bezug von Heringen ganz avßerordevtlich

Das Faß Irland -Heringe kostet 33 Mark und ent-
Ä « ° »OO SÄ « -»° SN °l,° Me r -i, ° ,e dmch d. »
2dler für 10 Pfennig das Stück verkaufe« lasse«. stvd alle
Ästen gedeckt und der Händler hat seinen Verdienst Die
XeLn 9 müßt « durch die Gemeinde erfolgen beider
a-ntraleinkaufSgefell. Berlin W 8, Behrrnstraße 21. am beste«
ttlrgraphisch: Ẑentralkauf . Berlin . Bestellen ei« (od. mehrere)
Faß Jrlondhrringe , Gemeinde X ."

Langenschwalbach, den 11 April 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr . Jngenohl,  Kreirdeputierter

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Unter Hinweis auf meine Bekanntgabe in Nr . 72 deS die»-

iäbriaen KreirblatreS mache ich wiederholt darauf aufmerksam,
daß die Vornahme von Feldarbeiten an Sonn - und Feiertage«
-«stattet sein soll, wenn die Dringlichkeit der Arbeiten diese Aus-
stihrung, eventl. wegen WitterungSverhältnisse erfordert.

Langenschwalbach, de« 8 April 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr . Jngenohl.  Kreirdeputierter

Der durch den Krieg hervorgerufene große Mangel an
männlichen Arbeitskräften wird sich besonders in den ländlichen
Bezirken bet der diesjährigen Frühjahrsbestellung bemerkbar

„Die Herren Kreisschulinfpektorev werden in den Orten
mit vorwiegend ländlichem Charakter denjenigen Kinder der
Volksschule, welche Arbeitshilfe bei der Frühjahrsbestellung zu
leisten imstande sind und dazu benötigt werden, in weitgehender
Weife auf Antrag Urlaub erteilen."

Wiesbaden, den 19. Februar 1915.
Königliche Regierung,

Abteilung für Kirchen- und Schulwesen.

Bekanntmachung
Betrifft: Familienunterstützungen.

Me in de« zu unterstützenden Familien vorkommendea
Ve- äuderungen (Rückkehr der Einberufenen, Todes- und
Geburtsfälle) sind mir sofort  unter genauer Angabe des
Tages, avzuzeige«. — Wenn die Veränderungen gegen Ende des
asten Halbmonati oder am Ende des Monati eintreten, dann
ist die Anzeige telegraphisch zu machen.

Lauaenfchwalbach. den 17. September 1914.
Der Königliche Landrat: von Trothas

Saatgut.
Es dürfen auf den Morgen nicht mehr

wie1 Zentner Hafer verwendet werden.
Langenschwalbach, den 26. März 1915.

Der Kgl. Lavdrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Die Landwirtfchaflskammer schreibt:
Im Kriegsjahre ist zur Ersparung von Saatgut und zur

Sicherung der Ernte eine möglichst umfangreiche Anwendung
der Drillsaat anzustrebe«. Um den nassauischen Landwirten die
Beschaffung von Drillmaschinen möglichst zu erleichtern, hat die
LandwirtschaflSkammer zunächst mit einzelnen Firmen , deren
Fabrikate im Kammerbrzirke besonders beliebt und verbreitet
sind, Verträge abgeschloffen, wonach den Käufern bei Bestellung
der Maschinen durch die LandwirtschaflSkammer ein Rabatt von
15—20°/» ringeräumt wird . Die detr . Lieferanten stvd 1. May-
fartb . Frankfurt a.M., Marke : Poel , 2. Franz Ritter , Döbeln
Marke : Säkönigiv , 3. Sig . Oppenheimer. Mainz , Drillmaschine
Klaff' 6 . Gewicht 330—415 Kilogr., Preis 248— 310 Mark.
Erforderlich bei der leichteren Maschine 1 Pferd oder 2 Kühe,
bei den schwereren Maschinen 2 Pferde.

Die Kammer hat ferner bei dem Herrn Minister zur An¬
schaffung von Drillmaschine« durch G.-meinden und Vereine
eine Gesamtbeihilfe von 1000 Mk. erwirkt, die je nach Zahl
der zu liefernden Maschinen in Emzelbeihilfen von 30- 50 M.
aufgeteilt werden soll. ^ ,

Euer Hochwohlgeboren bitten wir ergebenst, die Herren
Bürgermeister von Obigem in Kenntnis zu setzen und sie für
die gemeivdeweise Anschaffung von Drillmaschinen interessieren
zu wolle«. Eine zweckmäßige Verwendung der gememdeweise
zu beschaffenden Drillmaschine« lkße sich voraussichtlich durch
die Anwerbung besonders geeigneter Führer von Sämaschwe»
(Schlosser, Schmiede, frühere Ackerbauschüler), welchr die Em-
aat der Felder nach sestzusetzenden Akkordsätzen(0.50— 1 Mk.

pro Morgen) übernehmen würden, erheblich erleichtern. Unsere
Außenbeamte« werden Euer Hochwohlgeboren mit paffenden
Vorschlägen zur Auswahl solcher Leute und mit deren Emsührung
in den Gebrauch «inrr Drillmaschine gern zur Seit : stehen.

Wiesbaden, den 8. ,« p il >915.
Der Vorsitzende

der Landw.-Kammer f. d. Reg.-Bez. Wiesbaden.
* * *

Ich rate dringend diesen Vorschlägen zu folgen, die unS
eine volle Haferernte sichern werden und bei denen vor allem
die gesetzlich: Saatmenge von 1 Zentner sür den Morgen aus-
reichend ist.

Langenschwalbach, den 11. April 1915.
Der Königliche Landrat.

V.I .: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister
Bon den an die Zentral -Darlehenskaffe in Frankfurt

derkauften Menge« Korn darf unter keinen Umstande»
etwas weggenommen werden. Verstöße werden mit Ge¬
fängnisstrafe biS zu 6 Monaten geahndet.

Langenschwalbach,  den 30. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : D«. Jngenohl , Kreirdeputierter.



Der Eingang einer Reihe von Anzeigen über die unberech¬
tigte Benutzung von « ach dem 14 . d. Mt «. nicht weiter zuge»
lafsenen Kraftfahrzeugen und über die mißbräuchliche Benutzung
der beschränkt zugelasieneu Kraftfahrzeuge hat mir Veranlassung
gegeben , eine strenge lieber wachuug de » Verkehr « der Kraft¬
fahrzeuge auf öffentlichen Wegen und Plätze « durch die Polizei¬
behörden anzuordae « .

Zu ihrer sicheren und leichten Durchführung erscheint eS
nötig , daß die Kraftwagenführer bei allen Fahrten » eben der
ZulassungSbcscheinigung auch da » diesseitige Schreiben mit sich
führen , in dem von der erneute » Zulassung Kenntnis gegeben
ist und in dem auch etwaige Beschränkungen enthalten sind,
damit sie es auf Verlangen dem überwachenden Polizeibeamteu

vorzeigen können.
Da das Schreiben eine Ergänzung der ZalasiangSbescheinia-

ung darstellt , ist eS ebenso wie die Zulassungsbescheinigung selbst
alS Ausweis für die Benutzung der Kraftfahrzeuge erforderlich.
Sollten mehrere Kraftfahrzeuge nach dem 14 . ts . MtS . zuge-
laffen , aber nur durch ein Schreiben Mitteilung von der er-
folgten Zulassung gemacht worden sei« , so sind Abschriften des
Schreiben « zu fertigen , von der Polizeibehörde beglaubigen zu
lassen und al « Ausweis bei der Benutzung jedis Kraftfahrzeug«
mitzuführeu.

Ich gebe mich der Erwartung hin , daß diese « lediglich
durch wichtige Interessen der Allgemeinheit verursachten Anord-
vung seitens der Kraftfahrzeugbrsitzer bereitwilligst entsprochen
werden wird.

Wiesbaden,  den 26 . März 1915.
Der Regierungs -Präsident.

I . A .: Höffer.
* **

Wird veröffentlicht.
Langk « fchwalbach , den 8 . April 1915.

Der Königliche Landrat
I . B . : Dr . I ngeno  hl , Kreisdeputierter.

Helft den deutschen Gefangenen
im Feindesland!

Wir fordern alle Deutschen auf , sich an einer Äeldsamm-
lung zu beteiligen , die zur Linderung der Leiden unserer i»
Feindetland kriegSgesangenev , zurückgehaltenen oder aus ihren
Wohnsitzen vertriebenen Landsleuten dienen soll.

Zu diesem Zwecke besteht unter dem Namen
„Hilfe für kriegSgefangene Deutsche"

eine über ganz Deutschland sich erstreckende Organisation , die sich
mit der Unterstützung von Gesange - eo und ganzen Gefangenen-
lager durch Geld und Liebesgaben , sowie mit der Nachforschung
nach Gefangenen und Vermißten befaßt.

Für den Regierungsbezirk Wiesbaden mit Ausnahme der
Stadt Frankfurt hot die Abteilung 7 de « Kreiskomitees vom
Roten Kreuz Wiesbaden „ Auskunftsstelle über Verwundete und
Vermißte . Hilfe für kriegSgesavgene Deutsche " die Arbeit
übernommen . Anträge auf Unterstützung von Gefangenen,
sowie Nachforschung nach Vermißten , sind an die Abteilung 7
de » KreiSkomttee « vom Roten Kreuz , Königliche « Schloß , Bor¬
derbau zu richten . Geldsp .ndev , für das Konto „Hilfe für
kriegsgefangene Deutsche " , nehmen entgegen , die Zentral -Sam-
melstelle « de » KreiSkomitee « vom Roten Kreuz , König !. Schloß,
Mittelbau link « :
Bank für Handel u . Industrie (Darmstädter Bank ) TaunuSstr . 9,
MarcuS Berl « & Co ., Wilhelmstraße 38,
Deutsche Bank , Wilhelmstraße 22,
DiSkonto Gefellschast , Wilhelmstraße 14,
Dresdener Bank , Wilhelmstraße 34,
Genossenschaftsbank für Hssen -Naffau , Moritzstraße 29,
Gebrüder Krier , Bankgeschäft , Rheinstraße 97,
Mitteldeutsche Creditbank , Friedrichstraße 8,
Nassauische Landesbank , Rheinstraße 42,
VeretnSdank , Mauritiusstraße 7,
Vorschuß -Verein . Friedrichstraße 20.

Das BezirkSkomitee Das KreiSkomitee KreiSvereln Rotes
vom Roten Kreuz , vom Roten Kreuz . Kreuz imUntertaunu »-
gez .: von Meister,  gez : K reb «, kreise . I » Vertretung.

Regr .-Präsident . Generalleutn . z. D . gez : Dr . In geuohl.

Der Weltkrieg.
W . T . B . Großes Hauptquartier , 13 . April . (ÄmtliAv

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Franzosen behaupten 150 Bomben auf Seeb

und Gießerei Brügge abgeworfen zu haben . In

fielen 9 Bomben in der Umgebung von Ostende und z ^
Brügge nieder , ohne Schaden anzurichten . Wir bewarfen h
für heute Nacht ausgiebig die von den Engländern belegt
Orte Poperinghe , Hazebrouck und Kassel

Bei Berry au Lac drangen die Franzosen nachts in §
neu unserer Gräben ein, wurden aber sofort wieder

geworfen . Ein feindlicher Fliegerangriff in Gegend osN
von Reims mißglückte . Nordöstlich von Snippes wurden?

gen uns Geschosse mit betäubender Gasentwickelung verwes
Zwischen Maas und Mosel setzten die Franzosen ihre An-

griffstätigkeit an einzelnen Stellen mit Heftigkeit , aber y.
folglos fort . Drei Angriffe in den Vormittagsstunden y

Maizerey , östlich von Verdun , brachen unter schwersten Ver-
lüsten in unserem Feuer zusammen . Die mittags und abentz
bei Marcheville , südwestlich von Maizerey , unternommenen
Angriffe , bei denen der Feind starke Kolonnen zeigte, nahW
denselben Ausgang.

Ein heute bei Tagesanbruch gegen die Front Maizereh-
Marcheville geführter Angriff wurde wieder mit sehr erheb,
lichen Verlusten für den Feind zurückgeschlagen . Im Priester-
walde fanden Tag und Nacht erbitterte Nahkämpfe statt, hei
denen wir langsam Boden gewannen.

Südlich des Hartmannsweilerkopfes wurde gestern Abend
ein französischer Angriff abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Im Osten ist die Lage unverändert.

Oberste Heeresleitung.

* Berlin,  13 . April . Die Mitteilrnz de« WTB .,
39 gefangene en gl ische O ffizt ere in Milttärarreß
«bergesührt worden sind « eil bie in englische Gewalt geratend
Besatzungen von Unterseebooten ehrenhafte Kriegsgefangenschaft
versagt worden ist , wird von den Morgevblaiterv beifällig
besprochen . D -r „ Lokalanz ." sagt : Die prompte Antwort an
das brutale Borgeh n der Engländer wird bei uns allevlhalb«
die rückhaltSlostste Zustimmung finde n . In der „ Kreuzzeitung'
heißt es : Diese Maßnahme ist der rückhaltlosen Zustimnmnz
«nd de« ungeteilten Beifalles des ganze « deutschen Volker sicher.
Hoffentlich zeigt sich das beabsichtigte Ergebnis In der „Neu¬
esten Nachrichten " li >ßt man : Das Ehrgefühl einer jungen,
stolzen «nd starken Marine hat hinter dem vorliegenden Ent¬
schluß des unserer Reichsregierung gestanden . Die „ Rundschan'
schreibt : Das ist die einzig richtige Behandlung solcher Angi-
legenheite « , sie m »ß nur mit genügendem Nachdruck angewandt
werden , und dafür haben wir ja die Mittel in den Händen.
Sollte ein englischer Otfizter für einen unserer II -Bootleut»
nicht genügen , so muß man deren je nachdem 2 — 3 oder meh
nehme « . Die „ Voss . Ze .tnng " nui *t . Die in Militärischest«
austalte « übergeführte englischen Offiziere mögen sich bet ihre
eigenen Regierung beschweren , wenn ihnen jetzt eine Behan
lung zuteil wird , die sonst in Deutschland Kriegsgefangene«
gegenüber nicht der Brauch ist

* London,  12 . April . (WTB . Amtlich .) Das britische
9000 Tonnen große Passagierbsot „ Wayfairer " ist auf d»
Höhe der Scillyinfeln torpediert worden . Da » Schiff wurde
nach Queenstown geschleppt.

* Wien,  11 . April . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) I « denBe «>
kiden hat sich nicht » ereignet . Im Waldgebirge dauern die
Kämpfe au einzelne » Abschnitten fort . Oestltch de« llrsok«
Paffe « wurden bei Ausnützung der Erfolge vom 9 . April » etter*
9 Offiziere » nd 713 Mann gefangen genommen , sowie 2 Ma¬
schinengewehre erbeutet . An der Front in Südostgalizien ««
Geschützkampf und kleinere nächtliche Unternehmungen . 3«
Westgalizien und Ostpolen herrscht Ruhe.

* Kopenhagen.  12 . April . (Ctr . 81 » .) Um dem Immer
mehr steigenden Sohlenmangel an Brennstoffen abzuhelfen , JJ*
schloß die russische  Regierung , die privaten Kohlenvorrätk
zu beschlagnahme » .
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oa t iäf,  12 . April . (Nichtamtl ) Nach der „N . Züricher
vier in der Zitadelle von Ststeron internierte beut-

Kg' »geangene mit Hilfe einer Strickleiten entwichen.0  befindet sich ei« Ingenieur und ein Schullehrer.
wr.  t,n vermutlich die Richtung nach Italien etngeschlage«

" »Olt - - " ' '
ffeiegSgesangevenlager

lT .-U ) Einer « -zahl der im
uatergebrachten französischen

.w -jL jst von ihren Angehörigen brieflich mitgeteilt worden,
ßoldük̂ Heimat wegen Feigheit vor dem Feinde, be-
baß̂ d^ ch Ueberlaufen, vo« Kriegsgericht zum Tode ver-^ -a durch Ueurviuuicu , uum
gange" ^ rdeu seien De« Gefangenen wird von ihren
"^ - arn geraten, nach der Beendigung deSSrieg ' s in De,
{$ zu

An-
Deutsch-

bleiben.

.London , 10. April. (WTB. Nichtamtlich) Die Time»
. a,,q  New Jork : Kapstärlmtnant Thierichsen überreichte

"ünlleilmehmer Hamilton , der ihm mitteilte , daß der Hilfr-
t»eu>d drinz Eitel Friedrich"  Newport NewS vor Mit-

"„erlassm müsse, folgende Note : Ich teile Ihnen mit,
beabsichtige, den „Prinz Eitel Friedrich" internieren

VS. Der Entsatz, den ich erwartete, kam offenbar nicht
an, und deshalb macht die Zahl und die Stärke der

M/S » gceujer , di- di- Siiiri&t kemadhe« - in Entkomme«die die Bucht bewachen, ein Entkommen

j, die offene See unmöglich. ^ Ich beschloß, die Besatzung und
«M nicht einer zwecklosen und sichere» Vernichluvg preiS-

^beo Ith danke für die Freundlichkeit der Behörden der
jZ  Staaten und erwarte Ihre Befehle.

* Kopenhagen , 12. April. (T.-T.) In Newport-
«MS traf der deutsche Hilfskreuzer „Kronprinz Wilhelm"
L Der Kapitän teilte mit, daß das Schiff unter dem Mangel
N, Kohlen«vd Lebensmittel leide.

Vermischtes.
»Frankfurt  a M., 12. April . (Priv .-Tel.) Bei FlörS-

«nm wurde heute im Main an einer Schleuße die Leiche einer
<tCQu im Alter von 20 bi« 30 Jahren gekündet, der die Beine
mt, Rumpf abgelrennt waren Im Munde der Toten war ein
kascheutuch, das ihr mir Gewalt bis in die Kehle gezwängt

war.

SolÄ
♦) zanrenschm- wach, 13. April. Der liturgische Gottes-

i>-nst  in der oberen ev. Kirche am vergangenen Karfreitag ergab
üoS des niedrigen Etrtrtttsgeldes einen Retnüberschuß von 53 .50 Mk.,
jer nach Königsberg in Ostpreußen gesandt wurde.

Säiohha?
verleiht ein zartes reines Gesicht , rosiges jugendfrisches Aussehen
und ein blendend schöner Teint . — Alles dies erzeugt die echte

S teckenpferd -S eife
(die beste Lilienmilchseife ), von Bergmann & Co ., Radebeul
i Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada " (Lilienmilch*
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich , Tube 50 Pfg,

Die Gise»h«r«dlung
von Ludwig Sanft  in Kahrrstättrn

Mpfiehlt zu billigsten Preise « sehr großes Lager tu:
^Träger . |_J Tisen . Stabeisen . Achsen,

tzartenpfosten. Drahtgeflechte in jeder Aotzr
Md Stärke. StallsSnlen , Knh- n. DferdekrippsN

Kaufen, answechselbare Kettenhalter,
Sinkkasten . Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
häckselmaschineumeffer«. Rübenschneidermesser

in alle» Größe« vorrätig.229

Taglohn-
und Gartenarbeit

iberuimmt
Ierdinand Zsuhrmann

Erbsevstr. 8.139

Eine große Anzahl Damen,
Witwe, Waise, gesch. Frauen
m. Berm . f. j Alter wünsche«
sich zu verheiraten durch das

Heiratsbüro Wecker I,
Dotzheim, Schiersteinerstr. 20.

Tausendfältig Unglück. i
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rivingtons Herz erbebte, wenn er an die Ursache dieser Er¬
regung dachte : sie mußte von seiner Flitcht aus dem Gefängnis
gehört haben , und wenn er sich ansmatte , wie sie diese Nachricht
aufgenommen hatte und ihren Vater ihr Interesse daran nicht
mcricn taffen durfle , so wurde er sich ocr langsamen Todesqual
bewußt , die sie seit seiner Beschuldigung erlitten haben mußte.
Einen Verlobten zu haben , über den das Todesurteil verhängt
wurde , und ohne Trost und Teilnahme zu sein, grenzte gcioiß
an Märtyrertum ! . . .

Und ivie sollte es ihm möglich sein, sic }u sprechen, während
die Luchsaugen seines Hüters stets auf ihn gerichtet waren ? . . .

5. Kapitel.
Je mehr Fortschritte Rivingtons Bekanntschaft mit Herzog

machte, desto mehr tonnte er sich überzeugen , daß er ein viel¬
seitiger Mann ivar . Er besaß die Fähigkeit — oder wenigstens
den Anschein — sich von dem tödlichen Vorhaben vollständig tos»
zulösen, obwohl er den Gedanken daran nie aus den Augen ließ,
und die Annehmlichkeiten des Augenblicks mit vollem Behagen
zu genießen, seine Mahlzeiten , sein Getränk , feine ausgezeichneten
Zigarren und seine eigene Konversation.

„Kommen Sie, " sagte er, als sie ihr Frühstück eingenommen
hatten , „lassen Sie uns das Angenehme mit dem Nützlichen
verbinden uitd einen Spaziergang machen. Als Soldat müssen
Sie das Terrain rekognoszieren , während ich als Llebhaber der
Natur die Möglichkeit haben werde, mein Steckenpferdchen zu
tummeln . Es geht nichts über eine Zusammenstellung von
purpurnem Heidekraut , blauem Wasser und hüpfetiden Wellen,
um einen weltmüden Meilschen ivieder jung zu machen."

Niemand hätte in deni Sprecher einen Menschen vermutet,
der deit Tod des größten Staatsmannes feiner Zeit durch kall-
blütigen Mord anstrebte , und als sie aufbrachen , wobei ihnen
das wachsame Auge des Oberst Chilmark von seinem Fenster
aus folgte, faßte Rivington wieder Mut und lenkte ihn auf das
Thema zurück.

„Man muß Ihre Heiterkeit bewundern, " sagte er, „wenn
man in Betracht zieht, daß Sie wahrscheinlich als Mitschuldiger
an der Tat gehenkt werden , wenn es mir gelingt, den Premier¬
minister zu töten ."

Hatte er ihn im Innersten getroffen ? . . . Eine flüchtige
Sekunde lang glaubte er es, nach dem schnellen Zusammen-
zieheit seiner Augenbrauen und dem Zittern seiner Wangen.
Aber im nächsten Moment legte er seinen Zeigefinger an die
fleischige Nase und blinzelte Rivington an.

„Lassen Sie sich meinetwegen keine grauen Haare wachsen
— und auch Ihretwegen nicht," sagte er. „In der Tatsache, daß
ich wohl darauf achte, daß man Sie nicht erwischt, liegt meine
Sicherheit und die Ihre . Innerhalb gewisser Grenzen jagen
wir paarweise , mit dem Unterschiede, daß , wenn die Katastrophe,
die Sie vorher ahnen , ivirklich eintritt , ich einen netten kleinen
Hinterhalt habe, um mich heruuszuwinden . Aber Seine Lord-
schafl ivird erst übermorgen ankommen ; so lassen Sie uns also
für heute alle Sorge beiseite schieben. Ah ! Was für eine Aus¬
sicht!"

Sie hatten die Straße verlassen, in der sie wohnten , und
waren in jene eingebogen, die an der Front von Ardmore vor-
beisührte . In rechtem Winkel ging sie bis zu den Klippen , und
vor ihnen soivohl als zu ihrer Linken dehnte sich das herrliche
Panorama aus , dem Herzogs Ausruf gegolten. Unter einem
wotkeiltosen Hinimel schimmerte das Meer , das von smaragd¬
grünem . Laubwerk der nächsten Umgebung eingcrahmt war , in
den tanzenden Sonnenstrahlen , ivährend feie große Kurve der
Uferlinie der Insel sich bis zu den wogenumspülten Schildwachen
des Solent , den Needles Felsen, erstreckte.

Rivington ließ ein Lachen hören, das verächtlich sein sollte.
„Ich habe keinen Geschmack an Landschaften , so lange mein

Hals in Gefahr ist," meinte er. „Dies scheint das Eingangstor
voit Alphinglons Residenz zu sein. Weshalb sollten wir nicht
eintreteil , um zu fragen , wie sich Lady Muriel nach dem unfrei¬
willigen Bade befindet ? Es würde mir eine Gelegenheit geben,
die Lage zu erforschen."

Aber Herzog ividersprach dem Vorschläge eifrig , so wie
Rivington es gehofft hatte.

„Ich sehe, es wird nötig sein. Sie im Zaume zu halten,"
sagte er. „Das wäre ein Narrenstreich , einen solchen Eifer zu
zeigen, der nur geeignet wäre , Verdacht zu erwecken. Die ersten
Annäherungen müssen von der anderen Seite erfolgen ."

Trotz seines Verbotes verweilte Rivington einen Augenblick
vor dem Gitter , spähte den Torweg entlang und prüfte an¬
scheinend die Fenster und Türen , bis Herzog ihn ärgerlich beim
Aermel wegzog.

„Sie werden auffallend werden , wenn Sie so fortfahren,"
keifte er. „Ich habe einen Plan des Hauses , den Sie in
Sicherheit in unseren vier Wänden studieren können, wenn es
notwendig sein sollte. Wenn ich von der Rekognoszierung des
Terrains sprach, meinte ich damit , daß Sie die Topographie
der Nachbarschaft beherrschen müßten , denn es ist höchstwahr¬
scheinlich, daß Sie Ihre Chance im Freien haben werden ."

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung.
Nach Beschluß de» Bonde »rat « hat am 16 . b . MtS . eine

Awischenzählung der Schweine stattzufinden . Zur An«-
Ehrung dieser Zählung wurde die hiesige Stadt in Zahlbezirke
geteilt und folgende Zähler ernannt:

1 Zählbez . Brunnevftr . : Herr Wudolf Werner,
2.
3.

5.

6.
7.

8.

9.
10.

t ) lUl >UvUiu . * v v ©'•’** r '«Y« • «
Brunnenberg u . Rheinstraße : Herr W . Wrrefler,
Ladweg ,Parkstraße , Nenstraße eivschl. Sanatorium
u . Schwalbacher Hof : Herr Karl Sollocasa,
Kirchstroße , » oblevzerstraße , Reilallee : Herr L.

Einser straße , Gartevfeld und Verbindungsstraße:
Herr Karl Marlin , _ . , „
Adolfstr . 1 bis einfchl 33 : Herr Ad Käufer,
Adolfstr aße 34 bis einfchl 70 u . Billa PreSber:
Herr Louis Diefenbach
Adolfst - ?i dis einfchl. 105 : Herr August

Adoffst^ l06 bis etrfchl . 143 : Herr Kch . Hros,
«ahnboistr . mit Mühlweg , Boh °häu,er dortfelbst
und Gasfabrik : Herr Jerd Stumpf,
Schmidtberg eivschl W.lb . Herrmann u . Bange-
berg : Herr Weinstard Debus,
Erbsenstraße : Herr Louis Kraus,
Außerhalb betegene Mühlen und Häuser (Dampf-
Waschanstalt, Rothfeld. die beiden HosmannS-
muhten , Ohlenmühl «, Bahnhof , Bahnmeisterei,
Schützenhof , Eisengießerei und Schlachthos : Herr
Kch. Hebel

Die Besitzer und Verwalter eine» jeden Gehöftes oder An¬
wesen », sowie die HaushaltuugSvorstände werden hiermit er-
sucht, den Zählern genaue Angabe zu machen und die ersor-
derltche Auskunft zu erteilen.

Langenfchwalbach , den 12 . April 1915.
643 Der Magistrat.

11.

12.

13.

Bekanntmachung.
Die Holzversteigerung im Distrikt Hardt  ist genehmigt.

DaS versteigerte Holz wird Mittwoch , dm 14 d. MtS , vor¬
mittags 9 Uhr . den Steigerern zu - Abfahrt überwirse «.

Langenschwalbach , d. » >3.
653

Brot.
Die Wrolfcheine der Gemeinde Morn dürfen in Lg.

Schwalbach ar genommen werden.
634 Die Wolizeiverwaltung

Bekanntmachung
betr . die Nacheichung der Maße und Gewichte.

Die Annahme und Abgabe der -Gegenstände findet
nur Bormittags von 81/* bis 12 Uhr in dem Wacheich-
uugsraum (früheres Rentamt , Adolfstr . Nr 7t ) statt.

Montags ist der NachrichungSraum geschloffen.
Langenfchwalbach , den 6. April 1915.

6go Wacheichungsstelle.

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Naterlande nnd macht fich strafbar.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
der Krankheit und dem Hivfcheiden unseres Bruder».
Schwager « und Onkel», des 1,

Kurhalters Adolf Hölzer
sagen wir besten Dank . Jrsbefondere halten wir
uv» verpflichtet , innigsten Dank auSzvsprechen de«
hochwürdigen Herrn Deka« Mayer , den guten bar« ,
herzigen Schwestern , den verehrt . Jungfrauen , ferner
für die zahlreichen Kranzspende « und Allen , die nr-
ferem teuren Heimgegangenen des letzte Geleite ge-
geben habe « .

Largenfchwalbach , den 13 . April >9l5.
Im Name « der Hmterbliebevev:

651 G -Hölzer

Iggdverpachtung.
Ich bcabstchtige die Jagdnutzung hiesiger (Bematla,

379 H-Itar groß , welche am 3t . März d. I . prch ' frei tou
öffentlich meistbietend am Samstag , den 1. Mai d. o
mittags 1 Uhr , im Bürgermetsterzrmmer auf 6 Jahre
verpachten.

Die Pachtbedinguugen können bei dem Unierzeih
eivgefeben werden.

Hberlibbach , den 11 . April 19 >5.
Der Jagdvorst eher:

652 Gapp

ii K
N

gab S
Klauen
ftunb
1909 (5
ßdenten

Wiesen-Berpachtung.
Die ehemals Hrebert ' fchen Wiesen rm Stahlbm

tat sollen verpacht » werden . Angevote bis zum 15 . d.
erbeten.

Werwallung
647 des Kgl . Wreuß Wades Langenfchwakö

3«
Mas!' i
jjoii ßji
Sete Ar
die vei
sch" de

kehrm
Wstkcka

°)lleb>
wo

Hüte
werden neu avgefeitigt , sowie
garniert und umgearbeitet bei
villigster Berechnung.

Auguste Kraft,
529 Aoolfstr . 19.

Dickwmz
zu verkaufen bei
624 A . Welry.

sich
i)Die

soasi
jeöoi
nur

2 Wiesen
an der Schmalmach zu ver¬
pachten
637 Kmil Lang . Bäckerei.

Auf Worpoflen
leisten vortreffliche DiensteW
| feit 25 Jahren  bewährtnH

e)®oS

DeutscherKleesamen
abzugeben bet
638 Wilh . Lang.

MMvcrordnrtenMung.
Ich lade die Herren Stadtverordneten zur Sitzung auf

Mittwoch , den 14 . April , nachmittags 5 Uhr , ei« .
Tagesordnung:

1. Bewilligung eine» Betrags für Kurzwecke und für Be¬
schaffung freier Kurmittel für HrereSangehörige.

2 . Wahl eines Waifeurats.
Urber den 1. Punkt der Tagesordnung beschließt die Ber-

fammlung ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Stadt-
verordveten . „ „ „

Langeuschwalbach , den 12 . April 1915.
Der Stadtverordneten -Vorsteher:

«44 Herbel . _

Gebrauchtes Einspänner-

Chaisengeschirr
zu kaufen gesucht. Offerte«
unter Nr . 611 an den Verlag.

Ein aut erhaltenerdE
billig zu verlausen bei
618 S - Levita.

Schöne Läufer
zu verkaufen.
619 Karl Lotz.

Alte Wriefe . Aktenst. mit
Marken, Samml. kauft u. erb.
Zuf. m. Preis . Kirsten,

Wtesbade«, Hermanustr. 21.

Millionen gebrauchen)
geger Husten , Heiserkeit , Sn
schleimung, Katarrh, schm
zenden Hals , Keuchhusten,!»
wie als Vorbeugung gegen6t
kältungen, daber hochtcl
komme» jedem Krieger!
ftlHft not . begl. Zeug>
UlUU von Aerzten

Privaten verbürg
den sicheren Erfolg.

Appetitanregende , fein-
fchmecke»de Bonbon!

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Ai
Kriegspackuvg >5

kein Porto.
Zu haben in Apotheke«

sowie bei : . _
W . HilgeinLangenschw
Karl «. Willi Helmer

in Lause"'
Aug. Göbel in E
Lndw. Senft in H
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